
bisherigen neuromanıschen Gehaäuse Kapuzinerinnenkloster Marıa Hıilf lın
seIınen latz findet Altstätten Dl [IHrg. Kapu-

zıneriınnenkloster Marıa Hilf, Altstat-
(Jnser franzıskanıscher VVeg 84-95) der Ien Appenzell, Appenzeller -Gemeilnschaftt In Tubach wırd Vo der Kıa freund, SI ıll.Duzinerın Bernadette emperle nach E1-
Ne Fxkurs MPC die Spirıtualitäten der

Mıt einer bescheidenen, aber reCcfranzıskanıschen Ordensvilelftfalten erklärt
und anhand der ontakte nach draulßen, schaulichen Broschüre SIE enthalt leider

weder Impressum noch offizielles Fr-dem eien (z.B wige Anbetung) un
rbeıten (z.B Hostienbacken) In JTubach scheinungsjahr mac das KapuzinerIin-
konkretisıe Kloöosterliches Glossar (96- nenkloster arıa Hılf In Altstaäatten auf das

475jäahrıge estenen eiıner religiOsen,97) erleichtert das Verstandnıs des In Tex-
ien vorkommenden spezifischen Kırchen- franziskanisch ausgerichteten rauenge-
ınd Ordensvokabulars. Die Vo  ED oNnNnan- meırnnschaftt aurTf dem Gut «Nonnental»

aufmerksam. Den hiıstorischen r (4-165 er besorgten Anhänge 99-104)
uber Wahl un I ısten der rau er, 2:#) esorgte Alfons eck OFMCap, der-
uber Personlichkeiten un zeitiger uardıan des Kapuzinerklosterswichtige
lIremdplazıiıerten Jjekten SOWIEe dıe Ver- Appenzell Der erTasser orientierte sıch
zeichnisse Quellen un Liıteratur 105- der losterchronik, deren nhalt mıit
109) sınd wWillkommene Hılfen ZUrTr Ge- der ıhm ZUTr erfugung gestandenen FOr-
samtdarstellung. schungsliteratur (Verzeichnis henützter | ıte-

ur sıiıehe 27) TIUNSC verarbeıtete Al-
lerdings Hleiıben die neuesten Erkenntnis-DITZ sorgfältige Illustration ıst prachtig

und entsprechend den Jexten gut pla- ber Beginen in e/vellıa Sacra X/2
ziert Auf der vorderen Umschlagseite dıe unberuücksichtigt. Dennoch YC-

Ing ıhm eın anschaulıcher, schnell nach-Scholastika, Patrozinium des osters,
und auf der ınteren Umschlagseiıte der vollziehbarer Überblick. J1es ist die Stär-

Antonius Vo  — ua SINd dıe Bılder Ke der sympathischen IVVlonographie, dıe
uber den Heiden Selitenaltären der Klo- SIra und zentrıe auf die Schwerpunkte
sterkirche au  N der Hand Vo  —_ Paulus der vielfältigen Klostergeschichte eIn-

gehtre Das Innere des Buches erlaubt muiıt
den Ilustrationen des 1816 VOo  _ Conrad
Scherer OSB gezeichneten Grundrisses Beck verwelıst in der Vorgeschichte (4-5)
des Al  Os{tiers Rorschach und der hard: aurf die HIS Ins Spätmittelalter zuruckreIi-
eggerschen Grundrisse fur Tubach eiınen chenden Wurzeln eıner stadtischen, ZUT

Pfarrkırche benachbarteninteressanten Vergleich mMıiıt den Kloster- Beginenge-
architekturen des Barocks un des mennschaftt, deren Spiritualität erst Im
Jahrhunderts. Die historisch wertvollen Jahrhundert konkret tfaßbar wurde. Mıt
”hotographien ZUT Ausstattung der Klo- dem aufßerhalb Itstättens elegenen
sterkirche Vo  i Alt St Scholastika un die Neubau IM Nonnental (6-7) beginnt dıe
Aufnahmen ZU Innern der uDacner eigentliche Geschichte des eutigen KIO-
<losterkirche VOT und nach der Renova- sters, das 15292 die Beginen aQus der
tion SOWIE die arbıgen Wiedergaben der bezogen rotz Übernahme der Fa
Drachtvollen Gemaälde du  N dem alten Klo- Reform (8-10), Urc die die
STer dokumentieren exemplarısch die chwestern Im Nonnental apuzıine-
Rolle der Kulturträgerschaft der Kapuzi- rinnen wurden un SOMI!I sSıch spirıtuell

d Kapuzinerorden orıentlierten,neriınnen. Die großzügigen Farbphotos
zu neutigen Klostergebäude reizen Zzu Kloster un Gut unter der Jurisdiktion
welteren Studium der archıtektonıschen des es der Benedıiktinerabte!l St Gal-
und kunstlerischen Detaıls len HIS 1810 Seit 1684 en Spirıtuale,

Christian Schweizer die zumelst Benediktiner der Kloster St
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Gallen, Fischingen, Engelberg un Isen- Höchstbestand Vo  CD chwestern Im
re 193 sınd 199 / noch CAWEe-tıs P Im Kloster ıne eigene Wohn-

STatt amı WaT die Einflußnahme des stern verblieben In der Entwicklung des
klösterlichen Lebens WaäaTr nTolge desOrtspfarrers hbeendet. Marıa Jılf nach der

Einfuhrung der Klausur 11-15) Im re Zweıten Vatikanums die Rückbesinnung
1734 stian inmıtten einer Dersonellen, auf die Spirıtualitat der GründerpersOn-
wirtschaftlichen un spirıtuellen Stabili- Iıchkeıten Franz und ara Vo  —_ Assısı VOIlTl

tat Das Geistesleben wurde 1776 mit der Bedeutung. amı verbunden erfolgte
1968 der Reitritt Altstattens ZUr 1958 ent-Einführung der «ewilgen Anbetung» be-

eichert Beck weIıfßs verschiedene Bel- standenen «FOderatıion St Klara», eıner
rein geistlichen ereinIgung Vo  —_ Kapuzli-spiele des Gebetsliebens un der ateıntı-

schen Klosterliturgıie des Jahrhun- nerinnenkloöstern In der SchweIiz Hiıerin
derts hbeschreiben Zeıten der nsta- Mag das Nachwort 28-29) der erzeiıti-
bılıtat und des vorübergehenden Nieder- gen Frau er des Osters Altstatten,

autete das Jahr 1798 mIt dem Benigna ıllmann, als Reflektion empfun-
Franzosenelıntall un der anschließenden den werden. Fın Verzeichnis der Frau
Helvetik eın Allerdings bleibt hıer dıe er (34) Vo  3 Begınn (ab 1520 noch In
siıch aufdrängende Fragestellung der Samnung De! der Stadtkirche) DIS ZUT

eantwortet, ob beiım uckgang des egenwa kann als ıdeale Ergäanzung ZUT

Schwesternbestandes alle [1UT UÜberalte- Oberenliste des 19 /4 erschlienenen Ban-
des der elvetlia Sacra V/2 (Kapuziner/Ka-r1ung, sondern wIıe bel anderen Ostern

und en seIlt dem ausgehenden DuzinerinNNenN) verwendet werden. Aus
Jahrhundert aufkommende Wellen der dem Verzeichnis der Spirituale Im Kloster
ustrıtte und/oder Überrtritte auch fur Alt- Marıa Hıilf (35 ıst entnehmen, dafs KK A
statten mitverantwortlich sınd DIie Auf- Duziner als Spirıtuale rst ab 1864 Uu-

brüche IM Jahrhundert -21) jeßen machen sınd un seıtdem die IstTe mIıt
mIt dem instieg In die Schultätigkeit wenigen Unterbruchen DIS eute fortset-
un mıt der Erneuerung des geistlichen zen DIie zumelst farbige Bebilderung,
L ebens das Kloster fuüullen un überfüllen gefangen mIt dem mschlag, der dıe SI-
Die aufgenommene Missionstätigkeit, uation des Osters an Altstät-

tens 1790 zeigt, fuüuhrt begleitenddie mıt den Namen der Kapuzinerinnen
ernarda Bütler seliggesprochen) Ure die historiısche Abhandlung un
un arıtas Brader verbinden Ist, schenkt dem modernen Glasgemäldezy-
Hrachte dem Kloster Altstatten Iıne eUue klus Zu onnengesang Vo Ferdinand
ute un weltweiıte Ausstrahlung Das ehr die Entstehung Hleibt ungenannt

viel latzrgebnis davon sınd Z7WEeI au  N dem
kontemplativen Kapuzinerinnenkloster Christian Schweizer
entstandene un hauptsächlich In Sud-
amerıka wirkende Schwesternkongrega-
tionen wWıe Franzıskaner Missionsschwe-
stern von Marıa Flf un die Missıiıons-
franzıskanerinnen Vo  _ Marıa Immakulata,
die seit 1974 mIt dem Mutterkloster EI-
MNMeT Franziıskanıschen Geistlichen ONTO-
eratıon, genannt CONEFRA, vereinigt
sSInd Das Kloster Marıa ılf IM Jahr-
hundert 22-27) zeichnete sıch zunacns
mIT der Entfaltung seIiınes Schuldienstes
aus Primar-, Real-/Sekundar- un Ar-
beitsschule, zusammengefafst als NsSTITLU
Marıa Hıilf, das infolge achwuchsman-
gels 1973 geschlossen wurde. Vo
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